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Samstag , L« . Mai .
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Expedition : Kark-Friedrichs -Straße Nr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.
Sinrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 6 kr. Briefe und Gelder frei.

187 » .

Amtlicher Weil.
I ^ne Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm

42. d. Mts. gnädigst geruht , den Betriebskontroleur Robert
Stutz zum GLterdienst - Inspektor bei der Generaldirektion
kr 'Staats- Eisenbahnen zu ernennen .

Uicht-Amtlicher Meil.
Telegramme

-j Berlin , 13 . Mai. Das Herrenhaus hat in seiner
Berathung daS Gesetz über die Verwaltung erledigter Bis-
jhLmer , ferner das Deklarationsgesetz zu dem Gesetze über
Vorbildung «nd Anstellung der Geistlichen unverändert an¬
genommen . In der Generaldiskusston sprachen Weder,
Graf Udo Stollberg und Vom Rath für , Senft-Ptlsach ,
Kleist Retzow, Brühl und Landsberg-Vehlen gegen die Vor¬
lage. In der Spezialdiskusston wurden die einzelnen Pa¬
ragraphen ohne Debatte angenommen .

j- Pesth , 14 . Mai. In der gestrigen Sitzung des Ab¬
geordnetenhauses legte Finanzminister Ghyczy das
finanzielle ExposL dar. Aus dem Jahre 1873 resultirt ein
unbedecktes Erfordrrniß pro 1874 von 42 Millionen . Der
Minister beantragt die Ermächtigung zur Aufnahme der
zweiten Hälfte des 153-Millionen-Anlehens, event. einer
anderen gleich großen Anleihe und fügt hinzu : So düster
auch das gegenwärtige Fiuanzbild sei , so sei doch bis zum
Jahre 1876 eine günstigere Gestaltung zu erwarten, Opfer-
Willigkeit und Auferlegung von Entbehrungen würden die
Ordnung des Staatshaushalts herbeiführen . Er beantrage
den successiven Verkauf von Staatsgütern, jedoch Beibehal-
tung der Staatsforsten, den Verkauf von industriellen Un¬
ternehmungen des Staates und den event. Verkauf der dem
Staate gehörenden Eisenbahnen . Die G .'setzvorlage über
die Aufnahme der Anleihe wurde dem Finanzausschüsse
Lbnwiesen .

Deutschland .
Berlin , 12. Mai. (Allg . Ztg.) Nach den Anträgen des

ZHizausschusses zum Gertchtsorganisations- Gesetz soll die
Bestimmung des Sitzes dcs obersten Reichsgerichts
riuer unter Zustimmung dcs Bundesraths zu erlassenden
kaiserlichen Verordnung Vorbehalten bleiben .

-f Berlin , 13. Mai. Das Abgeordnetenhaus nahm
in dritter Lesung die Vorlagen über das hannöver'sche Höfe-
recht und über die Regelung der Wasserlauf Abgabe » im
Regierungsbezirk Wiesbaden , sowie in erster und zweiter
Berathung die Vorlagen über die Grenzregulirung mit
Mecklenburg und über die Theilung des sog . Kommunion¬
gebietes am Unterharz mit Braunschweig an. Ein Antrag
Werncr 's auf Aufhebung der lübischeu Rechtsbestimmung ,
welche uneheliche Kinder vom Erbrecht ausschließt , wurde
»ach der vom Justizminister abgegebene« Erklärung zurück¬
gezogen , daß die gesetzliche Regelung dieser Frage beab¬
sichtigt sei. Hierauf gelangte eine große Anzahl von Pe¬
titionen nach den Anträgen der Kommission zur Erledigung.

2 Berlin , 14. Mai. Ueber die von dem Prinzen
Friedrich Karl beabsichtigte Reise nach Rußland sind
«och keine näheren Bestimmungen getroffen . Ala wahr-
schcinlich bezeichnet man es, daß Höchstderselbe den Trup¬
pe- Übungen beiwohnen werde, die im . Monat Juli im
Lager von Krasnoe- Selo stattfinden sollen. — Die neuer¬
dings von der französischen Presse aufgebotenen Be¬
mühungen , der deutschen Reichspolitik kriegerische Absichten
Azumefsen , werden in hiesigen politischen Kreisen als das
Manöver gedeutet, dem Chauvinismus für sein Betreiben
«S Revanchekriegs möglichst den Vorwand der Nothwehr
i« verschaffen . Ganz treffend äußert in dieser Beziehung
me „Spener'sche Ztg ." u. A. : „Die Franzosen wollen
Md müssen vom Krieg gegen Deutschland sprechen. Da
sie aber nicht den Muth haben , aufrichtig zu sein und zu
Mm , daß sie ohne Zweifel den Krieg an dem Tage er¬
zürn würden , an welchem sie sich stark genug glauben«unten, denselben siegreich durchzuführen , so deuten sie je-
A Wort eine- deutschen Staatsmannes , jede Zeile einer
Aschen Zeitung in einem Sinne, welcher ihnen gestattet ,M das^ alte Thema zurückzukommen: „Der Krieg ist un-
«mueidlich ." Nur fügen sie seit vier Monaten hinzu :
-»Deutschland will den Krieg ." Im weiteren hebt das
^ att hervor, wie durch die ernsten Kundgebungen, mit
Aen vor etwa vier Monaten ein offiziöser Artikel der
»Nordd. Mg. Zjg .

» ha- damalige französische KriegSge -
Met beantwortet habe, die Franzosen bestimmt worden

sich plötzlich als ganz friedfertige Leute hinzustellen ,
Arn es nur darauf ankomme, sich gegen neue Angriffs«
AAuehmungeu Deutschlands zu schützen . Der Chau¬
vinismus hlM eben der Sache nach in seiner Taktik des
LAus MW Rachekrieg , nur sucht er neuerdings die
Zutsche Politik für seine Wühlereien verantwortlich zu

machen. — Großen Eindruck macht hier der Artikel , wel¬
chen die „ Provinz,- Korresp .

" rnter der Überschrift „ Eng¬
lands Stellung zu dm europäischen Verhältnissen " in ihrer
jüngsten Nummer gebracht hat . DaS halbamtliche Blatt
bespricht in demselben die neulich im britischen Oberhause
erfolgten Kundgebungen über die allgemeine politische Lage
und äußert dabei u. A. : „Durch die übereinstimmenden
Erklärungen der englischen Staatsmänner ist Frankreich
als der Herd der vorhandenen Kriegsbesorgniffe bezeichnet
worden . Mit dieser tatsächlichen Beurtheiluug der Lage
steht denn auch in Hebereivsttmmung , was Lord Derby
über die etwaige Einwirkung Englands auf die Sicherung
des Friedens sagt . Die Verträge , auf welche Lord Derby
hinweist, find augenscheinlich diejenigen über dir Neutrali¬
tät von Luxemburg und Belgien , und die im Voraus ver¬
kündete energische Wahrung dieser Verträge kann in der
Thal eine der entschiedensten Friedensbürgschaften werden . "

* Straßbnrg , 14. Mai. Die seit einiger Zeit ver-
muthete Versetzung des hiesigen Oberpostdirektors Hrn .
Mießner ist durch dessen Beförderung zum Geh . Ober-
postrath beim General Postamte in Berlin zur Gewißheit
geworden . Der Weggang des Hrn . Mießner, besten erfolg¬
reiches Wirken von allen Seiten rückhaltlos anerkannt ist,
wird deßhalb auch allgemein bedauert . — Hr . General-
Postdirektor Stephan hat heute eine Inspektionsreise
nach RappoltSwetler unternommen , welcher ähnliche Reisen
nach Mülhausen, Metz u . s . w . folgen türften. — Auch
Oberprästdent v. Möller fährt in regelmäßigen Zeitab¬
schnitten fort , durch persönliche Einsichtnahme von den
Verhältnisse » der auswärtigen Lrndestheile seinem hohen
Berufe auch nach dieser Seite hin gerecht zu werden . —
Der heutige „Himmelfahrtstaz" brachte endlich wieder
Sonnenschein und die gehoffte Frühlingstemperatur. Auf
den höchsten Gipfeln des Schwarzwaldes zeigen sich aus¬
gedehnte Spuren frischgefallencn Schnees .

daß die vom „ Temps" veröffentliche Note allerdings authen¬
tisch sei, aber keineswegs ein Schutz - und Trutzbüadniß mit
Frankreich bedeute . Die darauf gerichteten Versuche Frank¬
reichs seien vielmehr resultatlos geblieben. Eine Konvention
sei niemals zu Stande gekommen. Der Passus in Betreff
der Versprechungen im Jahre 1869 beziehe sich auf einen
Austausch von Enunziationen zwischen beiden Mächten , wo¬
nach sie ohne vorherige gegenseitige Verständigung mit keiner
andern Macht eine Verständigung treffen sollen. Die un¬
garische Regierung habe von düsen Verhandlungen keine
Kenntniß gehabt , würde aber auch zur Geltendmachung ihres
Entschlusses keine Gelegenheit gehabt haben. Jranyi erklärt
sich von der erhaltenen Antwort für nicht befriedigt un !»
verlangt , daß Graf Beust vor den Delegationen zur Ver¬
antwortung gezogen werde. Das Abgeordnetenhaus nimmt
aber die Antwort des Ministerpräsidentenzur Kenntniß.

Rumänien .
^j- Bukarest , 13 . Mai. Die Eisenbahn von Jassy

nach Unghennt ist heute eröffnet worden. Durch die
Vollendung dieser Bahn ist die Verbindung der rumänischen
Eisenbahn mit dem russischen Eisenbahn netz hergestellt.

Frankreich.
-j- Paris , 13 . Mai. Die Regierung wird , wie die

„Agence Havas " meldet, den Antrag stellen , daß die Natio¬
nalversammlung das Wahlgesetz zuerst berathe und die¬
sen Antrag zur Kabinstsfrage machen . Das rechte Zentrum
und die gemäßigte Rechte haben einstimmig beschlossen, die
Regierung zu unterstützen . — In der heutigen Sitzung der
Nationalversammlung wurde Buffet mit 360 von 387
abgegebenen Stimmen zu« Präsidenten wicdergewählt. Die
Linke enthielt sich der Abstimmung . Das Ergebniß der Wahl
der Vizepräsidenten war : Märtel , für welchen die Linke
stimmte, 369 , Benoist d'Äzy 320 , Chabrud Latour 319 ,
de Goulard 308.

-jj- München , 13. Mai. In der heutigen Sitzung der
Kammer der Abgeordneten stand der Antrag von
Frankenburger auf der Tagesordnung, statistische Erhebun¬
gen anzustellen , um bet Beurtheiluug der Frage betreffend
die Aufhebung des Schulgeldes in den Volksschulen als
Grundlage zu dienen. Der Antrag wurde indessen zurück¬
gezogen , nachdem der Kultusminister v . Lutz erklärt hatte,
daß die Regierung mit der Aufhebung des Schulgeldes ein¬
verstanden sei und die beantragten statistischen Erhebungen
bereits vorgenommen habe . — An den Antrag des Abg.
v. Schloer, die Regierung möge die bayrischen Ostbahnen
erwerben , knüpfte sich eine längere Debatte, in welcher der
Finanzminister v. Psretzschuer und der Abg Stenglein sich
gegen die Erwerbung der Bahnen aussprachen . Nach Ab¬
lehnung eines Antrags auf Uebergang zur Tagesordnung
beschloß die Kammer den Antrag Schloer 'S an eine Kom¬
mission von 7 Mitgliedern zu verweisen.

Oesterreichische Monarchie .
-j- Wien, 13. Mai . Abgeordnetenhaus. Auf eine

Interpellation Tiszas erklärt der Ministerpräsident :
Die Verantwortlichkeit bezüglich des gemeinsamen Budgets
falle ausschließlich der gemeinsamen Regierung zu , die es
vor den Delegationen zu vertreten habe. Die ungarische
Regierung habe übrigens ihren durch das Ausgleichsgesetz
gesicherten Einfluß in Ansehung der drückenden Lage des
Landes bei der Feststellung des Kriegsbudgets geltend ge¬
macht. Ttsza erklärte sich durch diese Antwort nicht zufrir-
dengestellt ; dieselbe wurde indrß bei namentlicher Abstim -
rnung gegen die Stimmen der Linken und der Mittelpartei
zur Kenntniß genommen.

-stj- Gratz , 13. Mai. In ganz Steiermark sind nach
hier eingegangenen amtlichen Meldungen die Flüsse und
Bäche über ihre User getreten , wodurch eine bedeutende
Bodenfläche überschwemmt ist. Der Verkehr auf den Eisen¬
bahnen hat wegen der durch die Ueberschwemmung veran-
laßten Beschädigung oder Gefährdung der Bahnkörper theil-
weise eingestellt werden müssen.

-jj - Pesth, 13. Mai. Die ReichSrathS - Delegation
hat heute das Budget des Ministeriums des Auswärtigen
nach den vom Finanzausschuß gestellten Anträgen ohne
weitere Debatte angenommen , auch den vom Ausschuß vor-
geschlageucn Resolutionen seine Zustimmung ertheilt. Bei
der Berathung des Budgets für oas gemeinsame Finanz¬
ministerium bekämpfte der Reichs - Finanzminister v . Holz -
gethan die vom Ausschuß beaniragten Abstreichungen und
hob bezüglich der vom Ausschuß vorgeschlagenen, die Rege¬
lung des Verhältnisses der Zentralaktiven betreffenden Re¬
solution hervor , daß ihm hierauf gar kein Einfluß znstehe.
Der Obmann des Ausschusses, Herbst , rechtfertigte indeß
die gedachte Resolution nochmals und wurde der Etat des
gemeinsamen Finanzministeriums hierauf mit den beantragten
Resolutionen genehmigt , auch der Etat des gemeinsamen
obersten Rechnungshofes angenommen.

-j- Pesth, 13. Mai. Im Abgeordnetenhause erklärte
der Ministerpräsident B itto auf die Interpellation JcanyiS
wegen des DepescheuwechselS zwischen Brust und Grammont,

Spanien .
j- Madrid, 13 . Mai. Das neue Ministerium wurde

heule Mittag vereidigt. Mehrere Gouverneure von Pro¬
vinzen und höhere Beamte in Madrid haben ihre Demis¬
sion gegeben .

Rußland und Pole » .
Seit acht Jahren ruht der diplomatische Verkehr

zwischen der russischen Regierung und der römischen Kurie.
Nach Kisselew's Abberufung war Fürst Lrbanow 1865 zu»
Gesandten und bevollmächtigten Minister destgnirt. In¬
zwischen gerieth aber der einstweilige Geschäftsträger, Lega-
tionSrath v . Meyendorf, durch eine Aeußerung , die er am
29 . Dez. jenes Jahres über die Betheiligung des kathol.
Klerus an dem Aufstand in Polen gethan, mit dem Papst
in einen Wortwechsel , der darauf hinauslief , daß der heil.
Vater den Vertreter des Zaren mit einem gebieterischen
„ llsoits ! " (Geht hinaus !) entließ . Die nothwendrge Folge
davon war, daß die russische Gesandtschaft am 9 . Februar1866 aufgelöst und alle Beziehungen zur Kurte Seitens
der russischen Regierung aufgehoben wurden. Ein Jahr
darauf erhielt der Legationsrath Kapnist auf Wunsch der
Kurie die Bestellung zum offiziösen Agenten des Fürsten
Gortschakow am päpstliche« Hof , und als solcher hat der¬
selbe bis jetzt fungirt. Als nun kurz vor Ostern d. J . ge¬
gen die mit Rom unirten griechischen Glaubensgenossen irr
Wolhynien wegen offener Auflehnung militärisch eingeschrit¬
ten worden war, stellte der Kardinal Antonelli Hrn. Kapnist
wegen solcher „ Gräuelthaten"

zur Rede , erhielt aber den
Bescheid, daß dir russische Regierung, die ja keine diploma¬
tischen Beziehungen zur Kurie habe, sich auf Erörterungen
über jene Vorgänge nicht einlassen werde . Darauf ist denn
wieder ein „ llsoitv! " erfolgt und Fürst Gortschakow hat
seinen Agenten als in Rom überhaupt ganz überflüssig
bereitwilligst beurlaubt. So sind denn auch die letzten
Fäden zwischen dem Vatikan und St - Petersburg durchris-
sen. Man meint gehört zu haben , daß Hr. Kapnist bet
seinem Scheiden aus dem Vatikan die Worte Platen 's vor
sich hin sprach : „Frei steht die Folge Jedem , ich fliege
voran !" (Köln. Ztg )

Großbritannien .
-j- London , 13 . Mai. Der Kaiser von Rußland ver¬

ließ aus der Nacht „Livadia" Vlissingm. Die „ Livadia"
gerieth dem „ Echo dn Parlement"

zufolge an ser Mündung
der Schelde auf eine Sandbank und setzte erst nach Ein¬
treten der Fluth die Reise fort. Der Kaiser ist in Wind¬
sor angekommen . Die Stadt ist beflaggt. Eine ungeheure
Menschenmafse begrüßte den Kaiser.

Amerika .
j-j- Reu -Aork , 13. Mai. Ans Sr « Jore de Guate¬

mala wird gemeldet , daß der dortige Platzkommandant
Gonzales dem amerikanischen Vizekonsul Mrgel hat 20g
Stockstreiche ertyeilen lassen. Die beabsichtigte Wiederho¬
lung der Exekution wurde nur durch die Jnterveuttou einer
von der Regierung abgesandten Truppenabtheilung verhin¬
dert , der von Gonzales sogar der Befehl ertheilt wurde.



den Konsul zu erschießen . Die Truppen weigerte » sich in¬

dessen , den Befehl auszuführen und nahmen Gonzales , der

darauf zu entfliehen versuchte , nach heftigem Widerstand ge¬
fangen . Die Veranlassung zu dem Vorgehen de» Platz¬
kommandanten wird einem Persönlichen Zerwürfniß desselben
« it dem Konsul zugeschrieben .

-j- Neu - Aork , 13 . Mai . Au » Chili wird gemeldet :

Der englische Miristcrresident hat die chilenische Regierung
« ufgefsrdert , den englischen Kapitän Hyde , der wegen an¬

geblicher Verschuldung de» Untergang » de» Dampfers

„ Taina "
verhaftet war , sofort freizulafsen und ihm eine

Entschädigung von 25,000 Pf . Sterling zu zahlen , widri -

fallS der Mintsterrestdent seine Pässe verlangen würde .
Es heißt , ein englisches Geschwader werde vor Valparaiso

erscheinen .

Badischer Landtag .

— ä . Karlsruhe , 13 . Mai . 42 . Sitzung der Zweiten
Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten Kirsner .

Auf der Ministerbank : StaatSmintster vr . Jolly und

Ministerialrath Joos .

Nach Anmeldung der bereit » in Rr . 113 d. Bl . mitge -

theilten neu eingegangenen 5 Petitionen und Vcrtheilung deS

vom Abg . Stoesser erstatteten KowmisstonSberichts über

die Gesetzvorlage betreffend die allgemeine Einkommensteuer ,
schlägt Präsident KirSner vor , in der nächsten Sitzung
die Vorlage betreffend die Rechtsverhältnisse der Lehrer au

höheren Lehranstalten im Plenum zu behandeln , ernennt

deswegen den Abg . Kiefer zum Referenten und Abg . Mül¬

ler aus Pforzheim zum Korreferenten und verliest den

Art . 1 des Altkatholikengesetzes in der von der Kommis¬

sion vorgeschlagenen Fassung , worauf das Haus in die Be¬

ratung des Gesetzes eintritt .
Abg . Kimmig begründet die Kommisstonsfassung des Ar¬

tikel 1 durch Hinweis auf ein Urtheil des höchsten preußi¬

schen Gerichtshofes , welches rechtlich klar ausspricht , daß

seit Einführung der neuen Glaubenssätze die kathol . Kirche
nicht mehr auf dem früheren Standpunkte steht . Redner

führt dann aus , die durch die bekannten neuen Dogmen
hervorgerufene Mkatholikm - Bewegung sei eigentlich durch
die Erfolge der deutschen Wissenschaft erweckt worden . Eine

hieran geknüpfte Abschweifung veranlaßt den

Präsidenten KirSner zu der Ermahnung , bei der Sache

zu bleiben .
Bald darauf wird der weiter fortfahrende Abg . Kim¬

mig von dem Abg . JunghannS unterbrochen , welcher
eine angebliche , seiner Partei durch die eben gesprochenen
Worte zugefügte Beleidigung unter mißbilligendem Murren
des Hauses zu konstatiren versucht .

Abg . Kimmig gelangt nach weiterer , trotz wiederholter
Mahnung des Präsidenten , daß dies Alles in die bereits

Hestern geschlossene Generaldebatte gehöre , sehr gedehnter
Auseinandersetzung des Wesens und der Entstehung des

Altkatholizismus auf den § 1 und empfiehlt denselben zur
Annahme .

Abg . ». Buß betritt nun die Rednerbähne und erklärt

gleich , daß er, um dem § 1 , dem Angelpunkt der ganzen
Sache , die Wurzeln abzuhauen , etwas weit ausholen müsse .
Nach dem beklag -nswerthen gestrigen Ausfälle gegen die

kathol . Religion habe er den Saal verlassen und in dem

Gefühle der den 350 Millionen Katholiken zugefügten Be¬

leidigung sich seinen Gesinnungsgenossen nicht anschließen
können , als dieselben nach erhaltener Genugthuung wieder

erschienen seien . Seinen eigentlichen Angriff gegen das vor¬

liegende Gesetz beginnt der Redner dann mit einem Tadel
der Zusammensetzung der Kommission , waS ihm die Rüge
des Präsidenten Kirsner znzieht , daß dies unmöglich zum
§ 1 gehöre I

Abg . v. Buß erklärt , sich nun zum § 1 selbst wenden

zu wollen und beklagt die stattfindende Verkennung des

Privat - und StaalsrechtS , versichert ferner , daß zunächst die

Entwicklung deS Begriffes der Kirche nothwendig sei , hie¬
rauf die Auseinandersetzung der Ausgabe deS Staat - und
die Entgegenstellung beider Souveränitäten . Auf die Tren¬

nung von Kirche und Staat übergehend , sagt er , daß zwar
Millionen solche Trennung verlangen , aber Papst und Epis¬
kopat widerrathrn dieselbe oder verbieten sie geradezu . Deß -

halb sollen beide sich, nicht trennen , sondern ihr Verhältniß
zu einander müsse geordnet werden .

Auf die von mehreren Seiten erhobene Erinnerung , daß
der Hr . Abgeordnete dies Alles in der gestrigen Sitzung
hätte sagen können , erwiedert derselbe in lebhafter Weise ,
daß er die» auch beabsichtigt habe und nun heute nachholen
müsse , da Alles zur Sache gehöre . Den Ruf : Warum er

nicht gestern gekommen sei und gesprochen habe ? beantwortet
er mit den Worten , daß er und alle Katholiken gestern be¬

leidigt worden sei und die gegebene Satisfaktion ihm nicht
genügt Habel

Den unterbrochenen Vortrag wieder ausnehmend , fährt
er in seinen Auseinandersetzungen fort , die der Abg . Mar¬
tin unterbricht , zur Geschäftsordnung , die Bitte auSspre -

chend , den Abg . v . Buß zu verhindern , so vollständig in
die gestern geschlcffeue Generaldebatte zurückzugreifen .

Abg . v . Buß läßt sich auch hierdurch nicht bestimmen ,
nach einigen erregten Entgegnungen die Art seines Vortrags
zu ändern , wa » ihm mehrmalige und immer nachdrücklicher
« erdende Erinnerungen vom Präsidenten zuzteht , trotz deren
er seine Auslastungen in gleicher Weise eine Stunde lang
fortsetzt . Nachdem hierauf der Staatsminister Jolly in

Ruhe und Klarheit « it kurzen Worten den Standpunkt ,
welchen die Regierung zu der ganzen Angelegenheit und

speziell zu Art . 1 eingenommen hat , dargelegt , wollte der

Abg . v . Buß sofort nochmals das Wort ergreifen , wmde

aber , als nicht an der Reihe , vom Präsidenten und auf er¬

folgte Appellation an das Haus auch von diesem zur Ruhe
und mit einer nunmehr angekündigten persönlichen Bemer -

Lmg au den Schluß der Debatte zu Art . 1 verwiesen , wo¬

rauf der Abg . v . Buß die vor ihm liegenden Bücher und

Brochüren zuklappt und mit der Drohung , bei der ganzm
katholischen Bevölkerung Klage führen zu wollen , die Redner¬

bühne und dm Saal verläßt .
Abg . Roder will nun darlegen , welch große » Bedürfniß

der Erlaß des Altkatbolikeo - Gesetzes ist . Er wünscht
die Aufhebung der Klöster , Einführung konfessionsloser
Schulen u . s. w . Vom § 1 erwartet derselbe die Wir¬

kung , daß sich iu Zukunft mehr junge Männer aus allerlei
Ständen , auch der begüterten , zum Eintritt in den ehren -

werthen Stand der Geistlichen melden werden . Die Zahl
der Altkatholikm sei übrigmS viel größer , als die unter den

Adressen stehenden Namen vermuthen lassen , und werde

noch zunehmen , auch werde der Friede im Lande befördert
werden .

Abg . v. Feder sagt , daß § 1 in 2 Theile zerfalle . Die

Richtigkeit ves erster « TheileS sei materiell nicht zu be¬

streiten . Gegen den Absatz 2 hege er ei» Bedenken , da

gar keine Rede sei von dem Rechte der Gemeinde , zu deren

Northeil doch die Pfründen gestiftet seien . Zu seiner Be¬

ruhigung bittet er um Erläuterung des Absatzes .
Abg . Jung Hanns bittet , die juristisch « Begründung de»

§ 1 einer nochmaligen eingehenden Prüfung zu unterwer¬

fen . Wenn er auch annehmen wolle , was er lebhaft be¬

streite , daß eine große dogmatische Veränderung eingetreten
sei, und wenn er sich gar den Fall als möglich dächte , daß
die dogmatische Veränderung so stark wäre , daß in Folge
davon eine äußerst große Opposition entstände und die im

alten Zustande Verbleibenden in verschwindend kleiner Mi¬
norität wären , so wisse er nicht , wie dann nach § 1 ver¬

fahren werden solle ? Wetter führt er aus , daß nach seiner
Meinung dem § 1 die juristische rechtliche Grundlage fehlt .
Bereitwillig gibt Redner zwar zu , daß die hohe Kammer ,
kraft der ihr innewohnenden Gewalt , in Erwägung deS an¬

geblichen Nothstandes ein solches Gesetz sehr wohl anneh -

men könne , doch versichert er , daß dann schwere Folgen nicht
ausbleiben würden .

Abg . Huffschmidt beleuchtet die Aeußerung deS Abg .
v. Buß , daß er gegen die Trennung von Kirche und Staat

wäre , widerlegt die Bedenken des Vorredners , weist auf
die Nachbarländer und frühere Zeiten hin , und empfiehlt
schließlich die Annahme des Artikel 1 .

Abg . Reichert fragt an , wie es denn konstatirt werden

solle und könne , daß die Altkatholikm zwar nicht an das

Dogma der Jnfalltbilität glauben , wohl aber alles Andere ,
was in der Lehre der kathol . Kirche vor dem 18 . Juli 1870

Geltung hatte ? Er tadelt das Vorgehen in dieser Ange¬

legenheit und bezweifelt , daß auch eine etwaige Abstim¬

mung in den Gemeinden ganz frei und ohne Beeinflussung
von oben und Seitens der Regierung sein werde , da eS

manche Beispiele von solcher Beeinflussung gebe. Die Zu¬
sicherung des BeibehslteS der Pfründe scheint ihm gewisser¬
maßen ein Lockvogel zu sein , um die Geistlichen zum Ab¬

fall und Uebertritt zu bewegen . Unklar ist es dem Redner

auch , was im umgekehrten Falle geschehen solle, wenn etwa
eine abgefallene Gemeinde wieder ( aber ohne ihren mitab -

gefallenen Pfarrer ) in die Kirche zurücktritt ? Eb dann

wohl der isolirt bleibende abtrünnige Geistliche auch seine
Pfründe behalten werde ? Wegen dieser Unklarheit und

aus ähnlichen Gründen halte er das Gesetz für eine schwere

Schädigung .
In der Erwiederung auf den Vortrag des Abg . Reichert

werden hierauf von dem Staatsminister vr . Jolly die

Angriffe des Redners auf das Verhalten der großh . Regie¬

rung und ihrer Beamten als unerwiesene und nicht einmal

auf bestimmte thatsächliche Anführungen gestützte Verdäch¬

tigungen in sehr entschiedener und energischer Weise unter

dem Beifall des Hauses zurückgewiesen .
Abg . Stigler spricht für den Artikel 1 , weil im ersten

Absatz eigentlich nichts weiter gesagt ist , als was sich von

selbst versteht . Redner führt hier auch aus , daß der Staat

doch nicht einen Bruchtheit der Katholiken schützen könne ,
der selbst die Veranlassung zur Spaltung in der Gemeinde

gegeben habe . Diese sei leider vorhanden und vorläufig
nicht wieder zu beseitigen , denn der Papst selbst könne nicht
mehr auf das Dogma der Unfehlbarkeit verzichten , welches
nur durch ein nems Konzil außer Kraft gesetzt oder ver¬

worfen werden könne . Aber auch der zweite Theil des

Paragraphen enthalte keinen Eingriff in die Rechte der

katholischen Kirche . Ueber die Zugehörigkeit Jemandes zur
kathol . Kirche oder über besten Ausgestoßensein habe natür¬

lich nur die Kirche selbst zu entscheiden . Wenn aber über

Allmacht des souveränen Staates geklagt werde , so paffe
dieser Ausdruck wenigstens nicht auf einen konstitutionellen
Staat , in dem z. B . kein Gesetz « lasten werden kann , ohne
Mitwirkung der Abgeordneten . Redn « schließt nach langem
Vortrag mit der Bitte um Annahme des Paragraphen .

Nachdem der StaatSmiuister vr . Jolly unter Bezug auf
da » von dem Abg . v . Fed « zum zweiten Absatz des Art . 1

geäußerte Bedenken darauf hingewieseu hatte , daß die vor¬

geschlagene Bestimmung lediglich etwas ausdrücke , was ohne¬
hin schon Rechten « sei , zeigt der Präsident Kirsner an ,
daß ein Antrag auf Schluß der Debatte über 8 1 vorliege .
Eine große Majorität erklärt sich für den Schluß , woraus
der Berichterstatter Abg . Bär das Wort erhält . Zunächst
beleuchtet dieser da « Verfahren des ersten Redners in der

Debatte , Abg . v. Buß , von dem er bemerkt , daß er durch
seine Abwesenheit glänze und eS zweifelhaft lasse , ob er

seinen eigenen Vortrag als über der Kritik stehend oder
unter derselben betrachte . Gest « » sei derselbe aus der
Debatte fortgegangen und nicht wird « erschienen , obwohl
alle seine Gesinnungsgenossen die erhaltene Genugthuung
für genügend « achtet hätten . Heute habe d« Abg . v . Butz
eine Menge mehr od « weniger schwerwiegende Ausstände
an dem in Rede stehenden Gesetz « hoben und nun weiche
er jeder Antwort und Widerlegung aus . Redner müsse es
dem Urtheile des Hauses überlassen , zu entscheiden , ob ein

solches Verfahren der parlamentarischen Höflichkett ent¬

spreche ?

Weit « verwahrt er sich sehr beredt und
gegen die in der heutigen und gestrigen Verhandlung

"
^

dem Abg . Junghann » und Abg . Reichert ihm A
Berichterstatter gemachten Vorwürfe . Dem Abg . v.
bemerkt Redner , daß zu einer leicht zu bewerkstellig ^ ^
Redaktionsänderung doch wohl eigentlich kein Grund v«
liege . *)

Bei der nun folgenden Abstimmung wird der Artikel 1
« ach der Fassung der Kommission mit allen Stimmen a».
gen die der Rechten angenommen .

^

Um 12 ' / , Uhr wird die Sitzung bis 4 ' jr Uhr unter ,
brochen .

Nach Wiederaufnahme der Verhandlung um 4 ' /, ybr
wird d« Eingang einiger neuen Petitionen gemeldet ffttL
Nr . 113 der Zeitung ) .

^

Präsident KtrSn er theilt mit , daß der Abg . Bluntschu
seine Abwesenheit telegraphisch entschuldigt hat . Dan » be¬
ginnt die Berathung über Art . 2 .

Abg . Hennig : Die Bestimmung über die Jurisdiktion
der Kirche kennzeichne das ganze Gesetz , denn die Jmtz .
diktion sei doch entschieden etwa « Innerliche » , unk weich,
der Staat erkläre , diese Jurisdiktion sei außer Kraft grstse
so spreche er sich eine Gewalt zu , deren Begründung ^
fehlen scheine . Die Kirche sei zwar nicht von dies « Wckt
aber in dieser Welt , und die Kirche sei göttlicher Natnü
der Staat im Gegensätze sehr irdisch « Natur . Der Bericht
sage zwar , eS sei ein Recht des Staates , Alles vor sch,
Forum zu ziehen und alle Gerichtsbarkeit werde vom Staat
auSgeübt , Dem gegenüber muffe mit Entschiedenheit « ,
dem Satze festzehalten werden , daß Staat und Kirche zwei
ganz verschiedene Dinge sind und der Staat sich nicht da»
Recht der Kirche anmaßen darf . Durch diesen Artikel werde
übrigens selbst erklärt , daß die Altkatholiken keine Katho¬
liken mehr stad ; denn sie stünden ja nicht mehr unt « de»
Regiment der Kirche . — Als Beispiel fühA Redn « M
ungehorsame Schulknaben an und frägt , ob etwa ein Schul -
ralh erklären würde , diese Knaben dürfen hier in der Schule
sitzen, sich wärmen u . s. w . , aber sie dürfen nicht gestraft
werden .

Der zweite Absatz , daß die Altkatholiken das Recht Hab»
sollen , in den Kirchen eigene Gottesdienste re . einz irichteu,
lasse diesen Gedanken noch deutlicher hervortreten ; denn
wenn altkatholische und römisch - katholische Kirchen , Altäre ;
Priester rc . einander gegenüberstävden , könnten sie doch us -
möglich eine Kirche ausmachen , folglich seien die Altkrths -
liken keine Katholiken . — Die Kirche als Korporation ist
Eigenthümerin der Kirchen und alles Gemeindegutes , aber
die altkatholischen Gemeinschaften sind keine Korporationen
sondern nur einzelne zusammengebrachte Personen . Der
Erlaß dieses Artikels bringe einen recht gefährlichen Grund¬
satz in das Kirchenrecht . — Die Suspension und Exkom¬
munikation rc . sei für die Erhaltung der Kirche ganz noth¬
wendig ; aber wer suspendirt oder gar exkommunizirt sä,
könne kein Kirchenamt bekleiden . Der Abg . Lender habe
gestern nachgewiesen , daß jeder Priester , der zum Altkrho -
lizismuS Übertritt , einfach ein Meineidiger ist , welchen Ein¬
druck müsse eS nun machen , wenn die Gcmeindeglieder bei

jeder Amtshandlung des Sukpendirten sich sagen müssen,
du hast ja selber heilige Eide gebrochen .

Wenn ein suspendirt « Priester das heilige AbsudsM
spende , so sei das stets ein Sakulegium , eine Gottes

lästerung .
Ja welchem Verhältnisse würden denn die altkatholischm

Gemeinschaften gegenüber der Kirche stehen , wenn z. Bl
ein Drittel einer Gemeinde zu de» Altkatholiken über träte
und zwei Drittel katholisch bleiben ? Alle bösen LeideO
schäften würden befreit werden und üble Folgen nach sch
ziehen . Es hätten z. B . schon kürzlich in Mühlburg zM
Leute , von denen Einer römisch - katholisch , der Andere alt»

katholisch ist , Streit über ihre Religion bekommen , undd »
AÜkathvlische habe plötzlich ein Messer gezogen und sein«

Gegner durch einen Stich verletzt . — Wenn in einem A »

bände die großen Quadersteine zerbröckeln und zerstört
würden , stürze das ganze Gebäude ein . Der Abg . Reichert
habe Recht gehabt , als er behauptete , die Beibehaltung d»

Pfründe sei eine Lockspreise für abtrünnige Priester . Et

möge dies nicht die Absicht - es Gesetzes sein , aber faktisch
sei es so, und das werde seine Konsequenzen , seine Folge»

haben in der Familie , in den Gemeinden , im Staat ! Letz¬
ter « sei verpflichtet , die Kirche zu schützen und zu behüten;

hier ab « verfolge er sie !
Präsident Kirsner erinnert , nicht Dinge zur Spracht

zu bringen , die heute Morgen schon erledigt worden seien.

Abg . Hennig schließt mit den Worten : „ Zum Schluss«

will ich nicht , wie die meisten anderen Herren , eine Prophe »

zeiung aussprechen , sondern nur an die Prophezeiung
eines Größeren erinnern . Wenn mau einen Bau , z-
einen Thurm , überlastet , so stürzt er endlich zusammen,
von der Kirche aber hat ein Anderer gesagt : Die Pforte »

der Hölle werden sie nicht überwältigen ! " —

Avg . Kiefer findet den Ausspruch , daß auf dem Bode»

der kath . Kirche Streit besteht , bestätigt durch die eigene»

Worte des Vorredners , dessen Beweisführung er in länger «

Rede angreift , und tadelt z. B . das anzezogene Beispiel eia »

rohen Barschen , d« ein Messer zog . Ueber das Erhalttn -

bletben d« Pfründe bemerkt er , daß , wenn eine Gemewde

altkatholisch würde , d« Priester aber an d« römisch -katho¬

lischen Kirche festhielte , diesem auch seine Pfründe dmch

das vorliegende Gesetz « halten würde . Sie beklagen d»

Uebergang der Jurisdiktion auf den Staat . —
.
W «

liken mit der unerbittlichsten Strenge Vorgehen . ES rst ^
hier nicht von d« Jurisdiktion im Allgemeinen die

sondern von spezieller Anwendung derselben auf die Au -

katholikenl Was ist ab « die Jurisdikton eigentlich ? Da »
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literthan des Staates , wie als gewissenhafte
Ä «ner wüsten wir dazu beitragen , daß dem Staate sein

nicht verkümmert wird ! ( Fortsetzung folgt . )

Karlsruhe , 14 . Mai. In der Abend- Sitzung am
«vittwoch wurde die Speztaldiekusjion des Altkatholtken -

? sedes zu Ende geführt und erfolgte die Annahme der
mit allen gegen die Stimmen der Rechtem

^
« sr der Schlußabstimmung protestirte der Abg Lender

« MievS der Rechten gegen das Gesetz , das wider die Ver -

und die völkerrechtlichen Verträge verstoße . StaatS -

A ster Or . Zolly bezeichnete dm Protest als wirkangs -

Die Mitglieder der Rechten verließen den Sitzungs -

A uud wurde daraus das Gesetz einstimmig ange -

2 « en . Näherer Bericht folgt .

. Karlsruhe , 15 . Mai . Nach dem Bericht des Abg .

« tksser empfiehlt die Steuerkommisfion der Zweiten
Ammer ju ihrer Mehrheit den Gesetzentwurf über die
Nommensteuer Mt einigen Abänderungen dem Hause zur
Nrbme , ste beantragt aber zugleich , die Kammer wolle

A Kausch zu Protokoll erklären : „ daß der Ertrag der

Mkommmsteuer zunächst zur Ermäßigung der Liegen -

Mftsaccise und der Grund - und Häusersteuer

^ wendet werde *.

Karlsruhe, 15 Mai. 43 . öffentliche Sitzung der Zwei¬
te » Kammer . Tagesordnung auf Samstag den 16 . Mai ,
ArMagS 10 Uhr . 1 ) Anzeige neuer Eingaben . 2 ) Bericht¬

erstattung und erste Berathung des Gesetzentwurfs , die Ab-
Uwrrmg einiger Bestimmungen des Gesetzes vom 11 . März

Mg „die Rechtsverhältnisse der an anderen als an VolkS -

Äulen angestellten Volksschnllehrer betreffend " . 3 ) Münd¬

er Kommisfionsbericht des Abg . Stoesser über dir

Mion , wegen Abänderung des ZchntablösungS - Gesetzes ,

kzhw. Verwaltung der Pfarr - ZchntablösungS - Kapitalien .

4) Erstattung und Berathung von PetttivnSberichten .

^
Badische Chronik.

———

« Karlsruhe , 11 . Mai. Am 1. Juni d. I . wird zu Lichten «
thal, AmtsbezirkBaden, eine R -ichS Telegraphrnstation mit beschränk¬
tem Tagesdienste eröffnet werden.

« Karlsruhe , 12. Mai . Am 10. Mai war der engere Aus¬
schuß des deutschen Vereins von Dirigenten und Lehrenden HSHerer
Mädchenschulen in Kassel versammelt, um die Varbereitungen
ssir die diesjährige Hauptversammlung in Karlsruhe zu treffen.
Li,selbe wurde auf Dienstag dm 29. September festgesetzt und wird
He in Weimar und Hannover, am Tage vorher eine Vorvrrsammlung
p, weiteren Ausschusses , sowie der erschienenen Theilnehmer und Theil -
chaerinnen stattsir.den. Als Gegenstände der Berathung wurden vor-
Mstz die Berichte über die Bildung von Zweigvereiuen in den ein-
zü«n Theilen Deutschlands, ein Referat über die am 24. April o.
»» Minister vr . Falk erlassene Prüfungsordnung für Lehrerinnen
md Schulvorsteherinuen, die Disziplin , der Turnunterricht und die
BHjMlMg des Unterricht« auf den Vormittag in der höheren MLd -
cheat- nlc in das Programm ausgenommen.

A Mannheim , 14 . Mai. Unter der anhaltenden Ungunst
der Witterung ist auch in dm letzten Wochen die Sterblichkeit »
wWnllich unter den Kindern , eine ungemein große geblieben. Nach
dm Auszügen aus dem Z vilstandS -Register find vom 10 . April bis 7.
Mai hier 118 Kinder geboren worden, dagegen 135 Personen mit Tod
«dgtMgen. Unter letzteren befinden sich 48 Kinder unter einem
Zahr, 4; Kinder über einem Jahr , im Ganzen also 89 Kinder. —
Enten« des Hin . Professor Bauer wurde eine an die Synodalreprä-
smtuiz der Altkatholiken in Bonn gerichtete Denkschrift anSge-
wb-itet und von den Vorstandsmitgliedern unterzeichnet. Diese für
dir nächste Synode bestimmte Denkschrift stellt eine Reihe von For¬
derung«, zur Reform der Kirche auf , Abschaffung der an die Hei-
kj» gerichteten Gebete und aller Feiertage , welche nicht einzig der
Verehrung Gotte« gewidmet find, jedoch mit Beibehaltung von Aller-
heiligen und Allerseelen , Einführung der deutschen Sprache in den
Voltesdienst und lautes Vorsprechen der Gebete durch den Priester ,

f Vmnrtdullg von Pomp und theatralischem Gepränge , Anshebung de«
hßölibatr , Aufhebung des Beichizwange« und Vermeidung der sogen .

^« Hnhcitsbeichte . Ganz speziell ist eine Vorlage an diesjährige
« de über obligatorische , event. fakultative Einführung der deutschen

Vfrache beim Meßcpfer und über dir dem Resormbedü faifsr ent«
Krechmde Handhabung de» Bußsakramcnt« in Antrag gebracht.

k . Vom Rheinthal , 11. Mai. Wie wir dem »Bradfoid
Server' vom 25 . April entnehmen, hat einer unserer tm Auslande
bellenden badische». Landsleute, Hr. vr . Eduard Bronn er aus
^ >e«»ch , der schon seit mehr als 20 Jahren der dortigen deutsche»
Kolonie in unverdrossenem Eifer seine treuen ärztlichen Dienste wid¬
met, küizlich ein Fest gefeiert , welches einen hohen Begriff giot sowohl

der großen Liebe und Anerkennung , die sich dieser treffliche Arzt
« rt erworben hat, als von dem generösen Sinne , der die Deutschen
^ Vaslande beseelt. Hr. vr . Bronuer feierte am 24. April seine
Older ne Hochzeit . Am Abend zuvor brachte dir »Liedertafel«

glücklichen Paar ein St 8 ndchen. Am Morgen de« Festtag«
du .G feierten schon zu früher Stunde von glück«Laschenden
und Heuen umringt . Um 11 Uhr wurde Hrn. vr . B. durch
Zakrb Behrens, A. Hoffmann n. A. im Namen der Deutschen

Vmdford als ein Zeichen ihrer große« Verehrung eine Note
^ »« tausend Pfund (12,000 fl.) überreicht. Um dieselbe Zeit

Namen der deutschen Jugend Bradford '« ein schöne«
s^

^ * knrs Thee - und Kaffeeservice im Werth » on
^ S «fähr 300 Pfund (3600 fl.) übergeben. Eine Fluih von

uud andem paffend « Gegenständen begleitete diese Hochzeit«.
*7**le. Am Abend wurden diese Festlichkeiten in den Räumm des
^ AAer-verriu « fortgesetzt. Als die Braut und der Bräutigam in dm

ei»traten , wurden ste durch da- Festkomitö mit zwei jungen
A « empfangen , welche Mumm auf ihr« Weg streuten . während
^ « -dassohn's Hochzeitsmarsch gespielt wurde. Ein HochzritSlied
7* Hav*tm«uln wmde von einem Chor . von Damenstnnd Herren ge-

der Prästdent de» SchtllevBeteivS . Hr. Voigt, wendete sich sn
-MPaar in einigm gkückwünschenden Motten und tief zwei junge
^ °Ev ' welche ihnen die Jnfignien der Hochzeit , — nämlich Frau
^
-W«mr eine« Kranz » on silbernen Myrthen und Hr«.

vr . Bromier ein silberne « Bouquet überreichten. Daun
wurde ihnm eine schön gemalte Adresse auf Pergament von den
Mitgliedern de « Schiller- Verein« übergeben, da« Werk der HH . Ar-
mitag und Jbbetson . Die Adreffe «ar ein Meisterwerk der Kunst und
geschmückt mit einem Bild Schiller'«, den deutschen Farben , dem Reichs¬
adler , und einer ausgezeichneten Ansicht von WieSloch , vr . Bronnei'«
Geburtsort. Ein glänzend ausgerüstete« Bankett folgte diesen Ehren¬
bezeugungen. Der Toast de« Abend « , »Da« Wohl Bronner 'S mit
Familie " , gehalten durch H . Emil Nathan , Vizepräsident de« Schiller-
Verein«, wurde begleitet durch Gesang und Chor. vr . Brouner ant»
wartete, ein anderer Gesang folg '«, und dann rezitirte Hr. Nathan ein
humoristische« Gedicht, da« L ben de« Paare« beschreibend und Austritt
durch Laterna -Magica - Ansichten . Der Toast auf da« .Vaterland" ,
vorgeschlagc » von Hrn . I . A. Unna , auf die .Damen " , vorgeschlagcn
von Hm. Linck rc ., jeder mit paffender Musik, folgten, und die Fest
lichkeiten wurden mit unermüdlicher Ausdauer bis in den frühen
Morgen fortgesetzt . — Mit Vergnügen werde« die zahlreichen Jugend,
freunde unsere« Laodkmanne« diesen Bericht über da« schöne Fest ver¬
nehme«, Jedermann aber mit Interesse erfahren , wie unsere Lands¬
leute in Bradford die Aufgabe zu lösen verstmden , die silberne Hoch¬
zeit ihre» geliebten Arztes zugleich zur goldeuen zu machen .

1 Baden , 15 . Mai. Heute ist hier der vormalige deutsche Ge¬
sandte in Konstantinopel Gras Keyserling p ötzlich gestorben .

sb. Freiburg , 12 . Mai . Der badische Gymnasial¬
lehrer - Verein wird Dienstag den 2ö. Mai, Morgen « 9 Uhr,
zu Acher » eine Plenarversammlung abhalten. Gegenstände
-er Verhandlung bilden : 1) eine Berichtcrstütlmg über dar Lerein«-
lebm der beiden letzten Jahre ; — in Beibindung damit a. eine Vor¬
lage wegen Abänderung des 8 3 de« Statu !« (den VereinSauSschuß
betreffend) , b . Erledigung eine « Antrag« aus Ueberweisung älterer
Verein-gelber an de» gegenträeiigc« Lehrer verein ; — 2) zwei Berichte
über die Berliner Koufercnzprotokolle vom vorigen Oktober, und zwar
n. über da« Referat von Wiese Über Veränderungen in der Organi¬
sation und dem Lehrplane der in Preußen bestehenden Real- und
höheren Bürgerschulen, d. über das Referat von Bonitz über Ver¬
änderungen tm Lehrplan der gegenwärtigen Gymnasien : beide Vor¬
träge mit Bezug aus etwaige wünschenSwerthe Veränderungen im
Lehrplan der bttreffenden badischen Anstalten ; — 3) kürzere päta'
gogische Vorträge, insoweit deren Betreff noch vor dem Zusammentritt
der Versammlung angevulret uud von dem Ausschuß gebilligt wordm
ist ; — 4) Wahl des neuen Ausschusses . Gemeinsames Mittagsmahl
um 3 Uhr. Au zahlreichem B .suchr ladet die VereiriSgmrss n «in —
der Ausschuß. fD!e verehelichen Redaktionen der übrige» badischen
Lrndesblätter werden hoflichst um Verbreitung dieser Ankündigung ge¬
beten.)

-s Schluchsee , 11. Mai. Unter zahlreicher Betheiligung wurde
heute hier Peter Marterer , Bürger von Dresselbach , beerdigt. Er
gehörte noch zur kleinen Anzahl Derer, die an den Freiheitskriegen von
1811» und besonder « an der Schlacht bei Leipzig betheiligt waren . Die
hiesigen Soldaten, die den Krieg von 1870 mitmachten , feuerten dem
Verstorbenen dreimal über das Grab.

Nachschrift .
-j- Berlin , 15 . Mai . Nach den bis jetzt getroffenen Be¬

stimmungen wird Fürst Bismarck morgen früh nach
Varzin abreisen .

j - j- Bilbao , 14 . Mai . Der General Concha hat die

letzte Nacht in Balmaseda verweilt . Ern Armeekorps ist
in der Richtung auf Leodia , eine Division gegen den Ebro

vorgeschoben . Zn Bilbao fürchtet man eine erneuerte Ein¬

schließung . — Am rechten Ufer des Nervion werden vom
General Morales Verschanzungen angelegt ; mit den kar -

listischen Abtheisungen auf dem linken Ufer des Flusses fin¬
den täglich Scharmützel statt .

f St . Petersburg , 14 . Mai . Das „ Journal de St .

Petersburg
" fährt aus , daß der von der „Nordd . Allgem .

Atg .
" am 10 . Mai gegen die „ Times " gerichtete Artikel

betreffs der Unterredung des Königs von Italien mit de«

Fürsten Bismarck über die Wiebererwerbung von Sa¬

voyen und Nizza in durchaus friedlichem Sinne aufzu -

fassen sei.
-j- Reu - Nork , 14 . Mai . Die Legislatur von Arkan¬

sas hat Baxter als Gouverneur anerkannt und den Prä¬
sidenten Grant gebeten , die Legislatur in seinen Schutz zu
nehmen .

Karlsruhe , 15 . Mai . Nachdem der OdyssenS zum zweiten
Mal in Pforzheim unter Mitwirkung de- hnsiM Philharmonischen
Verein» aufgesührt ist , wird e« gestattet sein , noch einmal auf den¬
selben zurückzukommen . Nicht um da« in dieser Zeitung (vom 13.
Mai) ausgesprochene Urtbeil über dm musikalischen Gehalt der Kom¬
position zu bemängeln Vielmehr hat sich darin ein gebildeter Musiker,
wie uns scheint , in durchaus zutreffender Weise geäußert . Auch dir
Anerkennung der Leistungen de « ChorS und Orchester - war eine völlig
gerechte . Insbesondere war da« Zusammenwirken der beiden Vereine
erfreulich und wir ) sich hoffentlich öfter Wiederholer . Ist doch solche
srenndnachbarlicheHilfeleistung alte Sitte im Rheinland uns muß höchst
willkommen sein , weil eine solche musikalische Aufführung eine viel
größere Klangfülle schaffen kann. Aber über die Lüftungen der mit-
wirkeuden Solisten herrscht mit Recht in den Kreisen der VereinsMit¬
glieder ein anderes Urtheil ; und e« dürfte vielleicht einmal an der Zeit
sei«, diese ganze Seite der öffentlichen Kunstkritik in« Auge zu fassen .
Allerdings ist jeder Sänger , der sich in einem öffentlichen Konzert
höre« läßt , aus da« Urtheil de » Publikum » angewiesen. Mißlingt ihm
eine Partie, so hat sein Rezensent die Pflicht, es auszusprechen, damit
nicht dem Kunstwerk al« Fehler angerechnet werde , wa« Schuld de»
ausführenden Künstler« war. Denn Da« vor Allem ist die Pflicht de«
Kritiker«, »daß er dem Hörer da» solle Verständniß für di« Bedeutung
einer künstlerischen Schöpfung erschließe und da» Interesse dafür zu
wecken suche". W» aber ächte Künstler ihr Veste« thun und - wie e«
von de« Mitgliedern nasser Oper geschah , ihrer Aufgabe in so her¬
vorragender Weise gerecht werden , da sollte nicht umgekehrt ihnen zur
Last gelegt werden , wa» nur auf Rechnung de« Werke« selbst kommt.
Wa« kann Hr. Harlacher dafür , daß dieser Mar Bruch'

sche Otyffeu «
von dem ächten wenig mehr al« ein ganz verblaßte« Schattenbild ist ?
daß an die Stelle de« stet« entschlossmen , schlauen , frischen Griechen
ein Eharakter getreten ist , dessen hauptsächliche Thätigkeit i« Weinen

besteht ? Ganz richtig ist e« : wer sich den wirklichen Odysseus denk,
wie er dm Cyklvpm überlistet, auf der Planke mit dm Wogen kämpst,
die Freier erlegt, dem mag dazu eine männliche Heldengestalt wie u».
ser Hauker mit dem vollen tiefen Klange seines Organ « besser ge¬
eignet « scheinen , als der jugendlichere Harlacher . Unbestrittnr
bleibe dem E steren sein Ruhm ; den« er gehört zu dm bedeutendste »
Künstlern , nicht blos in Karlsruhe , und eine größere Partie von ihm
fingen zu hören , ist stet« hoch erwünscht. Handelt e- sich aber um die
Stimmlage , so muß entschieden bestritten werden , daß der Odysseus
für eine tiefere Stimme komponirt ist ; im Gegentheil: die Partie lag
für den hohen Baryton de« Hrn . Harlacher gerade richtig , dess n schöne
Stimme und edler, warmer Vortrag ihn entschieden zu einem vortreff¬
lichen Konzerrsänger machen . Vor Allem ist nicht zu vergessen , daß
ein Privatverein auf den guten Willen der mitwtiksndm Kürst!» an¬
gewiesen ist. ES ist da nicht wie in der Oper , wo die Direktion ein¬
fach zu bestimmen htt, wer fingen soll — und selbst da unterschätzt die
Kcitik nur zu ofc die Rücksichten , welche bei d r Rollenvertheilung
milsprechen. — Hier ziemt sich nur die aufrichtigste Anerkennung da-
für , daß Hr. Harlacher wie Fräulein Schwartz ihre theilveise
recht undankbaren Partien in so künstlerischer und — soweit dir oft
banale Musik eS zuließ — in so sympathischer Weise zur Geltung
brachten. Wenn endlich eine auswärtige Künstlerin — nicht etwa an
die Stelle einer berufeneren tritt , — sondern durch freundliches Sat-
geg-nkommen eine solche Aufführung überhaupt erst möglich macht ;
wenn sie dann ihre Rolle mit ihrer prachtvollenStimme so künstlerisch
schön und warm durchführt , wie eS v,n der Sängerin der Penelope«
geschah, so darf bei der Besprechung der Leistung nicht« zu Worte kom¬
men, al« der allerlebhafteste Dank. Diesem sei daher roch nachträglich
abermals ein Ausdruck gegeben . Weudt .

Hamburg , 13 . Mai. Da« der Hamburg - Amerikanischen Paket-
fahrt - Aktiengesellschaft gehörende Post - Dampfschiff .Sil -fia", Kapitän
Hebich . ging , erpeditt durch Hm. August Bolten , Willis« Mil¬
ler'« Nachfolger, am 13 . Mai vis Havre nach Neu - Uork ab.

Außer einer starken Brief - und Packeipost hatte daffelbe 60 Passagiere
io der Kajüte und 603 Passagiere im Zwischendeck sowie volle Ladung.

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedrucktenKurse sind vom 15. Mai, die übrigen vom 14 , Mai.)

GtnatSpaptrre .
PtWjM 4' /»*,°« Qblrgation. 105' /,
Bades 5*/, Obligationen 104' /«

. A, «/, . 101

. . 97-,.
, öM « Oblig. v. 1842 -

Bayer» 4 ' /, ^ Obligat. 101- , .

Württemberg S°/g Obligatio«. 104' /,
. 4M . 101
. 1 -io . 97-,,

Nassau 4*,o Obligationen 98 -,.
Gr. Hessen 4->/x Obligationen 99 ' /.
Oesterreich . S °,° Gilberreute

Sin« 4-,,«/i, 66 ' /,
. s °/o Papierreute

Zink 4-,»«/v 62

«urem - 4»/gOdl. l.Fr. « 28kr. —
dura 4°,v . i.LhlrLlUSK , —

Rußland 50,n OLlig. v, 1870
4 ä 12 . 99V.

. 5°/o dto. v. 1871 97
Schweden 4-/,«/o dto. i. Thdt- 93»/.
Schweiz4-/,°,, Bern. SttSobl. 98
R .-Amer » a S«/, Bonds

L88 »r v. 18 « I 98' /-
. « °,o dto. L888r

von 18S8 101-/ .
. 5°/, -ts. I904r

( -̂ r v. 1864 93 -/,
3",, Spanische 18-,?
Solle ftam. Rerm 95R»
1872 . , -2

Aktie « »ad Prioritäten
« avtfche Bank - . 112»/,
Franks . Ba «kverein 84
Dentsch« Bereinsbank 94 ' ,,
ProvinzlaldiSkonto 81 ' /,
Darmstädter Bank 374
Oesterr .Rationall .ank 1018
Württemb . Vereinsbank 139
Oesterr . « redit -Aktie » 229 -/,
Mitt .dcntsch .Kred .Bank 105 » ,
Rheinische Kreditbank 102 ' ,.
BaSler Bankverei « 87-/,
Brüsseler Bank 101-,,
Berliner Bankverei » 87 ' /,
Stuttgarter Bank —
Deutsche Effektenbank 115' ,
Oestr .'dentsche Bank 84» .
4-/, "/o bayr. OstL . ä 200 fl. 110-/,
4MopsLlz .Marbahnk>OOfl . 119 - ,,
4"/o Heff - Ludwigsbahn 132-/,
8-/, «>/o Oberheff. Eisnd . 350,ß. 77 -/,

Sftr . Frz .EtaatSb . 334 '/ ,
S°k » Lud -Lombaro . 148 -,.
8 °,2 „ Nordtvestb . -A « 188 -,,
8 °,o« ttsab .« isenb . d200fl. 209 -/,
5< Rud.EisnbL.E2200fl. 16t
5«/^BöhmLLestb .-A.20ttfl. 216 ' /,
öFrt ^ sos.Eisenbaha 209

b" ° Mähr. GrMzb.-Pe. i. S . 72 -/.2°/oBohlmWetzb .-Pr . ftSild. 84
5° , Elisab.B.-Pr . i. S . ». «». 8t
5° , dt». . 83 ' ,„
SA dto . steucrfr . neu« . 87-,,5°,a dto. (Neumarkt-Ried ) 88 ',.5«/, Donau-Drsu 62-/.
T,/» Frz .-Jof . -Prior . 91 ' /.
2°/oKronpr.Rus^-Pr . v. 67/68 85
5°/,Kronpr .Rudols-Pr .v.186S 83',,s °,sSstr.Rrdwstb .Pr .1.S . 87' /,
2°/, - . Ich L. 69' /,
Vorarlberger _
5-,g UngOsib .-Prior. i. S . S7
5AUngar.Nordostb .-Prisr . 63
5°,gUngar.- Galiz. 63»/,
Ungar. Eis.-Aut. 70-,„
5«/Kstr.Süd-L»mb .-Pr .i.Fc«. 86' /»»«i/oöstr-Süd -LovL ^sr / 4§
5°,,oßerr .StaalSd .-.Pc. 96' /.
3' /gösterr .StaalZb.-Pr. 62 ' /,
3°,oLivorn.Pr ., i-n. o. o . vs. 35 ' /.
5/ »Rhemische Hypothekenbank

Pfandbrieie 101V.
. 95-/

'
8",, Pacific Centtal 78
8South Mssostt —

N» leh «nsl »ose und Prämienanleihen .
Bayr. 4«/» Prilunrn -Anl. 113-/,
Badische4«,v dt». 112 ' /.

, 2ü-fl..i!oose . . 69 -/,
Rraunschw . 20-Thlr.-Loose 22 ' /.
Grvßh. Hrsfische 5Ü-st.-Loose 222

. . 25^ . -
Anrbach-Tuazrrchausen .Loose 15

Oeflr4«/,256- fl.-Lsojrv .18St 93
. 5°,o500- si.- . VL8S0 98 ' /,

^ » 100-fl.-Loose von 1864 159-/,
Schwedische lO-Thlr.-Lsosc —
Finnländer 10-Thlr -̂Loosc —
Meininger fl. 7. 8-,,
3°/s OldMbmger Thlr^ O« . 39' /,

Wechselkurse , Sold « ch SW « .
London 1« Pfd .St . « -,o 118' /.
Part » L« 0FrcS . 6 °/ 94-/.
» te« IO « fl. ösir.W. 8 «,, 105-/,

HpllÄio, 40-fl -̂St . A. S.4Q—47
tzncaten . . . , 5LL^-34
LO-FraneS -Gt. . S24-/, -25-/,
Engl. Sovereigns , 11.5153
Russische Imperial , 9.40 -42
Dollars in Gold , 2L-5-/. ->6-/,
Dollarcoupon . . , —
animirt .
Kredit 130, Staattbahn 193 -/, ,

, SO« Loose —, RumSma - , Galt-

Kredttattien 219.— , StaittSbechn
rnk 135.— , Rapol-ünSd'or 8.97,

Lchbchlur «) 112-/«.
» n In der Betlag « Seit « ir .

«r Redakteur:
tzschmar.

Di«wsto - . > . . l.S . 3-/, °,o
Preuß .FrichrichSd'or fl. —
Pistolen . . . . S.35- 37

Tendenz:
» erttner Börse . 15. Mai.

Lombarde« 81-/„ 8Sr Amerikaner —
zier —. Lenden, : recht fest.

Wien « Börse . 15 . Mai.
—.— » Lombarden 138. — , Anglob
Tendenz r recht fest.

Ren -Work , 15 . Mai . Gold («

MV « eitere HandelSuachrich

Verantwortlich
Paul Kre

GrotzhsrzogUches Hsftheater.
Sonntag , 17 . Mai . 2 . Quartal . 67 . AbonnementSvor»

Mung . Der fliegende Holländer , romantische Oper in
3 Akte«, von Richard Wagner. Anfang */» 7 Uhr,



Todesanzeige . !
F . 392 . Freiburg . !

Verwandten , Freunden und
Bekannten widmen wir die j
schmerzliche Nachricht , daß !

« «ser lieber Gatte , Vater , Schwieger - ^

Vater und Großvater ,
Auto « Sallinger ,

Privatmann dahier ,
früher Kaufmann zu Rastatt ,

heute Nachmittag 2 Uhr nach län -
gern Leiden in seinem 66 . Lebens¬
jahre sanft entschlafen ist.

Um stille Th ilnahme bitten ,
Freiburg , den 13 . Mai 1874 ,

Marie Sallinger ,
leb . Heydt ,

als Wittwe und im Namen

_ der trauernden Familie .

I Todesanzeige.
OiMO F . 411 . Dill in gen .

H Tiefbetrübt geben wir theil -
nehmenden Freunden und
Bekannten statt besonderer

Mittheilung die Nachricht , daß un¬
ser geliebtes , einziges Kind Louis ,
6 */» Jahre alt , heute früh 1 Uhr
nach 3tägigem sehr schmerzlichem
Leiden in Folge einer Unterleibs -
entzündung verschieden ist.

Villingen , den 14 . Mai 1874 .
KreiSschulrach Brugier

_ und Frau ._ j
F .152.5. Unterzeichnete empfiehlt die ihr !

von der Plankammer des großen General- !
stabeS in Berlin zum Debit übergebenen !
Karten von Baden:
Topographischer Atlas in 55

Blatt . Maßstab 1 : 50,000 . Preis
a Blatt : Original 1 fl. , Ueber-
druck 30 kr.

Ueberfichtskarte in 6 Bl . Maß¬
stab 1 : 200,000 . Preis ä Blatt :
Original 1 fl. , Ueberdruck 30 kr.

Geueralkarte mit Gebirge in
einem Blatt . Maßstab 1: 400,000 .
Preis 2 fl.

Karlsruhe .
G. Braun '

sche Hofbuchhdlg .
F .36S. 2. In Unterzeichneter erschien

und ist in allen Buchhandlungen zu haben :

Maria, die Mutter Jesu,
in

Geschichte und Kunst .
Ein Vortrag

von
A . Hasenclever ,

Stadtvikar in Freiburg i . Br.

Preis 18 kr.

SarlSruhe, den IS. Mai 1874.
G . Braun ' sche Hofbuchhandlnng .

Spinnerei und Weberei Offenburg.
F .387. 1. In der gestrigen Generalversammlung find folgende Beschlüsse gefaßt

worden:
1 ) Von dem im Betriebsjahre 1873 erzielten Reingewinn von 71,S82 fl. 04 kr.

wird eirie Dividende von 8 oder 56 fl. pr. Aktie vom 15.
Mai an zahlbar , gegen Anlieferung de- Xlten EouponS ver¬
theilt . . . . 67 .200fl . - kr.

2) Die weiter verdienten . 4,082 „ 04 ,
werden der Arbeiter -UnterstütznngSkafse zugewiesen . -

3) Die von früheren Jahren übertragenen . . . . . . 60,000 fl. — kr .
werden wieder auf das Jahr 1874 übertragen .

4) Der Ban eines neuen Comptoir. Gebäudes wird genehmigt.
5) Dem Vorständeund dem Auffichtsrathe wird nach § 19 der Satzungen die Ent -

laftuug ertheilt .
Die Auszahlung der Dividende geschieht bei der Gesellschaftskafse und den bekann¬

ten Bankhäusernin Karlsruhe, Frankfurt a. M ., Berlin n. s. w .
Nach Vorschrift des Art. 239 des H .G . B . in neuer Fassung wird für die Bilanz

vom 31 - Dezember 1873 bekannt gemacht.
Offeuburg, 12. Mai 1874 . Der Borstand .

ÜO < X̂2 < X > OOOOOOOOOOOOOO < XXX > a

0 Rotel äs R -ussLs . 8o
0 Besitzer : BG .
0 > « elUelUei -

K .
0 Gasthof U. Ranges mit Garte « . Neu eingerichtet.
0 In der Nähe der Eisenbahnen , an der Promenade. — Lesezimmer mit Piano .

Zum Verkauf ausgestellt
in Mannheim . Schloß - Pavillon rechts

der Residenzstadt Md Umgegend.
Gezeichnet von Maler E - Brenzinger .

(8e643la ) _ Näheres bei E . Brenzinger Ww. in Mannheim v 4 Xo 3.

,
« tv Kiri

>
« iv 84 ii

' Lad . Li8SuvLliL8l3 .1lori LausaoL .

vnrek bitnlicko VsrLuäsrnnxsa äsn ordSdtsn Lnkoräsrnogsn sntsprsvksnck
vsrgrössort.

Rsiasnäss , mit MäsLölrern dsvalästss 6sbirxstbal ; gssebüttits
Löbsnlags , 2000' über äem Nssre ; stäricsnäs arowatisebs » arg - im «t

vis Rl1nvr « I« »» eIlvi » , salinisobs Stabisänsrlings ,
rsiebkaltix au trsisr Loblsnsänrs , Lissu nnä Salden , beMrüktiz dsi Vsr-
äsnungsstörnvgsn , LIntarmutb , bssrvsnlsiäsn nnä vutsrlsibsüranllbsitsn .
vis « iLsralVLSssr-Szcksr mit OrmMkirnox , vonsdo - naä Lisksrnacksl -
kiSor , Slilod - nnä « olksoknrsii , äiv Natroins nnä Sedvslslnatroius
srveitsin äsn Lrsis äsr Heilmittel vis Lrrtiicbs vsbauälnnZ besorgt,
vis ssitber , äsr krossd . Sräsrrrt , lüsäioinrlrLtd ksxsrlill . kost - nnä
isloflrspdonLtLtioo vom 1. Nai in äsr Anstalt ; vostvsrbinänng mit Sta¬
tion ganract», flinrigtkLldado . vsr östrisd äsr Lnranstsät virä naeb
äem Xbisben äss seitbsrigsn vssitLsrs von ässssn k'amilis kortgsknbrt nnä
vsräsn >Vobnnngs - nnä Ninsrnlvasssrdestellnngsn , sovis sonstige ^ .n-
tragsn sntgsgsllgsnommsn von

I 'ritx (voerillZer ^ rbeu ,
F .390 . Ligsntbümsr äsr MnsrrlgnsUon nnä äsr Lnranstslt .

8volduü- uuü Nlneiul^Wer-vi'unneneul '.

Schwetzingen.
F .196 .3 April — Juni ^ 62

Apstlgtl-SstijW
Wasserwerke im Schloß¬

garten täglich im Gang .

Wein !

F.345 . 3. Straßburg . .

Bekanntmachung.
Montag den 18. Mai 1874, 2 Uhr

Nachmittags und folgende Tage, in hiesi¬
ger Kalbsgasse 2 , aus Anstehen des Herrn
Dncret , Syndic des Falliments der
Firma Emich L Eich , Mineralwasser-
Fabrikanten hier , wird durch den Unter -
zeichneten zur öffentlichen Versteigerung
gegen Baarzahlung folgende Gegenstände :

Utensilien einer Mineralwasser-
Fahrt ! mit vorzüglicher Pariser
Maschine, uehst Syphous, beträcht¬
licher Flascheuvorräthe , Lampe«
Md Zuvehorde» , Pferd »nd Roll¬
wagen re. geschritten werden.

Der mit der Versteigerungbeauftragte
Kais. GerichtSschreiber I .

Lang .
Straßburg, den 9. Mai 1874 . (Lk.321.tz)

FL69 . 3 . Bruchsal .

Fahrniß-Verstei-
gernng.

Montag den 18 . d . M., Mittags 1 Uhr,
werden wegen Wegzug, Wörthstraße Nr .85,
V» a vis dem Grünen Hos :

1 PlSschgarnitur , 1 Sekretär,
khiffoniere , Silberschrank , Kleider¬
kasten , Sopha , Wasch- , Schreib- und
Pseilerkommode , ovale Eß-, Spiel -
nnd Arbeitstische , große Spiegel,
Stand - und Wanduhren, Bettstatten,
Federn- und Haarmatratzen , Betten,
1 Kassette, Vögel mit Hecke , 1 eiserner
Herd mit Backofen , Züber und son¬
stige Fahrnisse

gegen gleich baare Zahlung öffentlich »er-
steigert .

Bruchsal, den 12 . Mai 1874.
F . W . Weiuspach ,

Commis,üonär .

D . 685 . 13 . Wir sind von folgenden Hypothekar -Jnstit .^ ,8 « r.
Verkauf ihrer Pfandbriefe beauftragt , als :

"

der Frankfurter Hypotheken -Bauk La
Frankfurt

5 °/-> Stücke s 100 , 200 , 500 Thaler .

der Süddeutschen Boden -Credit -Bauk
in München

4 ' /, und 4 °/« Stücke » 100 , 200 , 500 , 1000 Thaler .

der Oefterr . Boden -Cre - it-Anftalt in Wie«
5 °/. Stücke L fl. 100 , 200 , 300 , 508 , 1000 Silber .

Zinse « und Kapital zahlbar in süddeutscher Währung .

der United States Mortgage Company
in ÄTewyorE

6 °/o Stücke L 100 , 500 , 1000 Dollar .
Zinsen und Kapital zahlbar in Gold .

und können die Stücke sofort bezogen werden .
und

_ « . Müller « v « ns .

Zahnarzt 4 . VüKkIe aus Stüttgart?
IN Chariottenstraste IN,

beabsichtigt Karlsruhe vorerst monatlich zwei Mal zu besuchen , und zwar , thch»
durch einige Aufforderungen , theilS um feine patentirten Gebisse ohne Platten z,
breiten , und beehrt sich ergebenst anznzeigen , daß er Sonntag de« 17. Mai im G«,
Hof zum Goldene» Adler , Zimmer Nr . 5 , zu sprechen ist, woselbst die Patents
Gebisse zur Besichtigung aufgelegt find. F . 375, z

8a .l2M6rk
'
UMtzü .

Durch Beschluß des VerwaltungSratheS wurde eine fünfte Einzahlung t»
10 «/„ unseres AküenkapitalS auf den 18 . Mai l. I . angeordnet .

Wir ersuchen die Tit . Aktionäre , dieselbe am genannten Tage bei der ZU»
wo die letzte erfolgte , mit Frs . 100 , resp . fl. 46 . 40 pro Aktie ^

in bei den Herren LlLi -wA« »- «fl- 47« . ,
„ bei der ZiH»«4» LAz »« 4LeLs » 4»a »»L

unter Vorzeigung der JnterimSaklien zu leisten . F .tj .z
Wyhle«, 17. April 1874.

Der Präsident des Vrrwaltungsrathes :
(s-in -tz) M Pflüger.

B.400. 8.

F .3M . 3.
"

MIM

'KLVISoS ,
'7 ^

8t»tio» . >» MP» W^ >MW>WWlW llaasö.
Lröünuog ^ nkangs Nai . — VorrüZIiebs LLässwriebtnnAso. — Lilligs

Trillüeur kür varm -, Nagen- , vebsr - , üisrsn - , I 'sttlsibixkeit - , 2nsüsrruLr - nnä
Viebtlsiäenäs , äa äi« nabs gslegsns tzrsn^aeüsr Ninsralgnslls ( Vianbersalr:-
sünsrling) , analvsirt von äsm derübmten Lbsmiüsr Herrn 6sbeimratb kroksssor
vr . Lunsen in veiäelbsrg . nnä von glsieber 'tVirknnz mit Narien - , k'raimsns-
nnä Larlsbaä, vom vntsrrsieünstsn rn alleiniger ^ .nsbeutnng srvorbsn ist . —
8oböns IImxsbnvZ . — 6uts Lüebs . — viiligs ksnsionsxrsiss . — vrospsets gratis ,

x .Z11 . 2 . (8 -1380-tzns vsr Ligsntbümor : ^ «lsvltl , - -uw ÜLkllbvk
ll <^ < !h<!>< x ^ < > oo < ^ ooll < x > oooooL > oo <

Ein ausgezeichnetes Rezept zur Anfertigung eines ganz
gesunden und sebr angenehmen Tisch- Weines , wobei die
Maß nicht über SS Cts . zu stehen kommt, ist gegen Ein¬
sendung von fünf Frcs . per Postmandat erhältlich bei
KeHler - Aeßr , Chemiker , in Fischingen , Thur¬
gau ( Schweiz) . F .386 . 1 .

üooooooooooooooooooooooo ?

Die
Aktien - MllgkklWchast in Achtln

verkauft oder vermiethet ihre, neu und solid er-
baute , geschmackvolle Billa , in herrlichster und

.̂ 7 gesunder Lage vor der Stadt , am Wege nach

Allerheiligen gelegen. Zehn elegante Zimmer
in 2 Stockwerken nebst Mansarden , Brunnen , Garte«-
anlagen und Verandas am Hanse. Prachtvolle Aussicht auf
die nahen Schwarzwaldberge. Mhen Auskunft ertheilt der
Vorstandsder Baugenoffenschaft ._ _ _

Adler - Linie .
Deutsche Transatlantische Dampfschifffahrts-Ge¬

sellschaft in Hamburg.
« ° Hamburg « ch New Bork

werden direct , oh « e Zwischenhäfen anznlanfe « , expedirt
die eisernen deutschen 3600 LonS großen und 3000 effektive

^ Pserdekraft starken Schraubeu-Dampfschifft:
Lvnnlii » am 28 . Mai > 8 «I»INer am 11. Juni I Mvrckvw am 25 . Jnni ,

Paffagepreise : 1 . Lajüte Pr. Thlr. 165 , ll . Eajüte Pr . Thlr. 1VV ,

Zwischendeck Thaler 45 Preuß. Courant
Auskunftwegen Frachtu. Passage ertheilt : Die Direktion in Hamburg, bei St . Annen 4,
sowie Gknuckl» «!« 4 : in u. deren Bezirks-Agenten:

in Lnrlnrr »!»«, Ikrtsü . ^ » 1 Sohn , l in LlltNiixvi » , k '«'- » leim »,
„ Vorlnv « , K .HS - CommisfionSrO. Ilopl .

General- Agenten in Newyork : Lnaulh , Nachod 4 Lühnr , 113Lroaäva ^.
Briefeadressireman: »Xäler -Vmis , Hamburg- , Telegramme: »Transatlantio , Uawbnrg -.

« rt/ ctie

AM .D -M6

Usttnusgnbv :

Nnnännsgads ;

^3 . . a A - L -

T-rskikrek

IcIr Drsskisosn ist äsr 1. Lanä (^ — 4 »iat . Türlcsi)
unä in allen vnobbanälnngsn vorrLtüig. vsr II . vanä
(^ .sisll—Lerliolre) virä bisäs änni oowplst -Lrr

Dremer Anssttllungsloose .
»S ' Zieh««g am SS. «. Mts. 'S »

Zur Verloosung sind bestimmt :
Reichsmark .

1 Hauptgewinn , Werth 30,000,
1 do . „ 15000
1 do . , 10,000,1 do . „ 6,000
1 do . , 5,000,1 do . „ 4,0002 do . „ ä 3,000,

», » 2,000 ,
1,000,

sowie 4000 diverse Gewinne .
Obige Hauptgewinne werden den Ber -

loosungSbestimmongengemäß auch in haar
auSbezahlt . F .275 . 4.

Loose » L Thlr .
find zn beziehen durch das Bürea « der in¬
ternal. landw . Ausstellung zu Breme».

klllLMkMt
zu verkaufen.

F .342 . 2. Ein guter Putzgeschäft mit
fester Kundschaft ist in einer lebhaften
Stadt Bayern- zn verkaufen, resp. zv
übernehmen , und würde ein gewandtes
Frauenzimmermit etwa 1000 fl . Ver-
mögen ihr gutes Fortkommen finden
Gest . Anträge unter Chiffre v . 32S
find an die Auuoucen-Expedittou von
Haafenstei» td Vogler in St«tt
gart einzu'enden._

Verkauf.
F.I11 . 8. Ei» Ha » S mit 14Zimmern,

gut eingerichteter Restauration u. Sar -
teuwirthschast, in der Nähe der B ah ».
Hose » vordem Metzger - Thor , ist für
35,000 Franke » bei einer sAnzahlung von
8- bis 12,000 Franken z» verkaufen. NS-

hereS durch das EemmisstouS-Burew I
8. Zuber , Kuppelhof Nr . 4, SäO
bürg ._
Wein - und Faßvei

gerung
Müllheim i . Br.

Dienstag den 26 . d. M ., Marge »
9 Uhr ansangend , läßt Frau
Bloch Wwe. durch den Unterzeichn«
folgende reitt gehaltene M
weine unter günstigenZahlung
gen öffentlich versteigern :

1800 Liter 186Ser Wein,
4500 „ 1868er „
2100 „ 1873er „

Hierauf kommen zur Versteigerung
Stück weingrüne Lagerfäffer , zuseimr
33,000 Liter haltend , »nd 40 «rtück Tr«
portführlingevon SO bis 600 Liier Geh«

Müllheim i. Br , den 12. Mai 1874.̂

F .388 . 1 . Lau ^ WMuv

Er ledigte Neligiovsl
fchulftelle

F .391 . Karlsruhe . Die wrt
Privatschnle für den weltlichen
einem festen jährlichen Gehalte von «m
freier Wohnung, einemSchnlgeldev»oM
24 kr ., dem jährlich gegen 80 st.
den Filial - Schuldienste in Graben ,
Borsängerdienste sammt den davon
hängigen Gefällen verbundene Relrg
schulstelle bei der isr. Gemeinde Lndou
ist zu besetzen und wird für Bew<

welche den weltlichen Unterricht zu M
nicht im Stande oder geneigt find , oer j
jährliche Gehalt auf 300 fl. und d°S
gelb auf 1 fl. 12 kr. ermäßigt, « e
wollen sich binnen 4 Wochen ^
Vorlage ihrer Zeugnisse bei der Bez.<

goge Karlsruhemelden .

(Mit einer Beilage.)

Lrnck . und Verlag der G. Brauu ' schra Hofbnchdruckerei .
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